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zu siande — aber gerade dleses Beispiel zeigt, sDonnerstag morgens 10 Uhr werden die Gemälde 207;
ugerner Aalballta. wie unrichtig dle Annahme ist, daß eine Wochen verstelgert, welche den Kunstpalast geziert haben. n De— Schenlon, D; Mos galoh, Vecen

chupp, Sohn des SchultheitzenTschnvosundMonatespäterstaltsiudende Wahlverhand Wir notieren darunter Gemaälbe von Bieler, —8 Nummern: Helsenstein Alois, Sem
in Surset, Kapimlar in Einsledeln, seit 107 aibt lung die Fortsehung elnes sruhern, abgeschlossenen, Simonet, Dufaurx, Ihly und dann namentlich von spach; Breingariner Josef, ich.
u Wlafers. der gwelte Suster dieses Wottea hausen¶ dein nuch resitatiofen Wahiaties sei. doffent- Hodler pache gerin 5
nachdem näunlich bas lehtere unter dem Prälaten üch I J Ger — — Willisau. Der SamdlagAbend hätte
Justnn dinet einer aegen Jerrüttinha ameingesalen lich wird wan derarttne zudefunde Gedanken, die —.Die landwwirtschaftliche elttellung am für Hrn. Nationalrat Hochsi —X
— zu allen möglichen Künstelelen mihjtraucht werden ejdgen. Polntechnikum feiert ihr Lbsährige —A

künnen, nicht auch noch auf eidgenösstschen Boden gubtum am 21. November nächsihin durch einen anen ehe, Ai hemr

verpflanjen. Konnners im „Psauen“, ZurichVCVeginn abendd ag edre nsen “oe
3 Dem Vundebrat llegt der Entscheid ob, und — h einem mit Langhalz beladenen Fuhrwerke

asWahlnechtentum in Vidwalden. man — 8 denselben hd 8 mag er an —S gdennbn. Masch.ausmeichend. uunlt tt. en einen
 Durch alle Blätter wird die Nachricht, oder auders ausfallen, immer ist und bleibt eseingeladen. 2 — Marttuein gesahren sein das Wehsten shnng um,

iancsett, das konservatide Komitee von Nidwalden eine Augeschmacktheit, Blrger, die awischen dem —— e wnnd Hr. Gochltrasser geriet. uuttr den amer bi.
vade eine Protesieinade an die iehlerung gerichtet, ersten mod zweiten Wahlatie in elner Gemeinde adenen Wagen, Wenn nicht. (olort das Voh

 Waneeneeeee n üee sünnntehig nd füminderehtigte geidorden. sud, , Luzern. Nekrutierung. Die gestrige ahrwute hüttne angehattem werden kamnen. witrden
Vnnnpr ganetntes uais —Wellenechte zu nituliereh, wie ea das kon- dem . Vid— entmommene Viitenung bedatfeeier die Nader üiber ihn dahingedangen leim Hr. Des
ihen neee tetr deservasre Homitet von didwolden inuer deuchier-Verichatung. gur Insamerle sud audheheben. sraset tann won Guüct reden. dat er wit ehigem
Nationalrates in andern Rreisen gestimmt haben, ischem Augenverdrehen getan hat. 781 Mann und zwar; ods Flhliere, 1N Troim Ollickucherweise nicht sehr erhellichen Konlusiouen
beim zweiten Wahlgang am 16. November in — — — r peter Cene Stabdtrompeterhz 10 Taman Zoph daren eemuen istz Sehn, Peateinen
Nipwalden nicht zur Nationalratawahl zuzulassen, — —
— — ch we  3. find nicht zugelelit (weil andern Divifionen juge. schwebte, hat gar leine Verlehungen dauongetragen.
Ssuimmredister vom 26. Detober gelten — Wereinheitlichung des Milltärwesens. mesem B. —
 rienigen Burger also die seit dem 25. Oru. Don Ei dalten aus heht ans ein. Mufruf us, Armenzerbeme gunmg. Auf Anregungsgun SEntlebuch. Der wirttiche Zuufer den
n Nidwalden in kidgen. Dingen silmmberechtigt! Hasten einen Bolkabegehrens derr. Vereinheitlich, des Hru. Schutieif Düsring düidele sich Dienis Hotels zum Port soll, laut ‚Eullebucher Amz.“,
eworden sind, sei es infolge erreichter Wolljcihrig 3 —— ae F f — ilueit bie inle nag Hr. Bierbrauer Endemann in Lujern sein.

8 ide se— nfolg jdhrige ing des Militürwesens samt dem Entwurf einck abend in Luzern ein KomiteesürdieCinleitungeiner ern s

ceit der selheriger Riederlassung, And näth der haherigen Initiatsobegehrend zu Vvewehung n gumfien der vderfoiglen Urmenier. Der Dasthof sel pachtweise Hrn. J. Jenni zur

unndet tonservativen Komiteetd.. Wahltnechmen. dahntee sind eccgahnsation der Mili« Ein enherts dromstee wurde bezeicheet, welched die .Pension“ in Entlebuch überträgen worren.

A — 353 3 Arsteuner?“ und „allgemeine Besserstell n i eine Volksversammlung vor —— e——
7— n n n g des eidgen. Wehrmanneß“. Feiten und Unterschriften sammeln wird. Dem

n leimmng verwirreu. indem man den lauben das —— e rinen konsusen Eindruck.sCiden gehören am die Df. Schultheid Dürino,sgi Dun e cw e
 Dact.die. lberalen Nidwaldner kämpfen mit! luch in wicht brsschüusch mer detinter hect i Rdaiiher.Siddhrastat hr. dee huerrdaeehsr Sueen vre
vermerflichen Mitteln, mit Wahiknechten in e — ——— ce eeerg
Die Frage, wer am 15. November stimm- 5 Konfliet MRin. DerinSachenNin — seu dirch inide Nugiieder . Zrerst Wit von Nidau und Großrat Weber in
zerechugt fein ijt ite sche kinsathe hee un nnn er Megierung der Republik Uruguay im Amte ne d g vom Lande giei denannt
nutnue dder recht bbonillige Veite lünnen dagnuungestellte Konsul Jat ot in Bern hat diese un erden. — Man teilt mit, die Arbeiterpartei des

—X— »erdiente Mastregelung mit der Demisssonsnahmes — Luzerw. Ju ganz auffallender Zahl Seelanden habe ju za Ersatzwahl in den Na
Aneimgerren. ¶Won scheeitt vatß idhensstised anter Mücksendung seiner Kousularsiempel ec. bevermehren sich in der lepten Zeit in unserer Stadt onalcat an Sicle Maruis noch keinen Veschluß
seh vor geder Vicher, ver vit ug aen X die Raufhäude l, und beinahe immer siud gefat. Es bestehe aber kein Grund, die Kandi
rilem Gruude vom Sisnmnitecht bheschlofsen un N Diplomaatifche Vertretung in Japan. Italien eir. dabei beteiligt. In der Nacht vom svalud Reimann, auf welche am 2. Ottober mehr
dan bei aidden odien n nseeteete Dahrend den Dandeisdertragd·ünterhandimmgenDrontagaufdenDienstagwarendiestaptischeraidBnddSennensicen dun lineere
Wahlrecht da audiben, wor er ale Hribburher,at die sapanische Regietung dem Vundebrat den ArrestlekalemitbetrunkenenSohnenItallens anerfehen
Micherheiaffener doer ülufenthaiter dra Tage hor riugenden Wunsch duddern lalfen, baldmöglichstesgefüut, die in wetschiedenen Staditeslen standaliert Der tlchtige Adinini
»er Wahl seine Auftragung ansa Stimmredisier eine diplomatische Vertretung in Japan zu erehatten. So ruhige und fleißige Leute die Itallener de 7 er tige 9 ministrator (Verwalter)
ewirtt hat Dieser Grunbfoh ist auhement auc gennen au Sielle eines blosten Generaltounsuts, sin nlteht ernerz Zustande sind, so unbotmühig get F 8 F ne S e er
Ttanm und unbesiriuten, Gon uh, saun ber ecseder in Japan nicht in dirette Verbindung mur der berden sie sich, wenn sie betrunken sind. Wen gn un niedergelegt, weil ihn Moor mit
ahlgang resultatlod bleidt, beim zwelten anderes Megierung trelen kann. Am Diendtag Vormitiag hat infolge Woruder d iwen daßer das Inseraten·
Retht gelden Sieht fo eibad en in we — Freundschafts, Miederlafsungs und wethsela ein Jtallener seinen Kameraden auf —— sch echt esorge. Nebold hat gegen Moor

 — ——
irsien Wahigang recht iste sod ea nan uür densane sind einerfeits die Crbühnnt dic durch die Iuter ist ein Mann, der schon viele Jahre — —* ee ec 3 aingertittt
weiten Wahlgang sein. Die Fiklion, ais ob derbieherigen Verträge gänglich gebinudenen japanischen Luzern arbeitete. 3 eldewndrat
wweite Wahlgaug eine Fortsehung der ersten Zolitariss zum Zwecke der Verbefseruug der japan — Ausschiesßen in Nottwil. iiget irnpz. Am denten Sonrtag. bischloß die
Wahlverhandümg sei, ist damg ngntreffend. dinschen Fingngverhältnisfe und die Äufhebung der Vesse Refultate aller drel Schiestade: ngiragemeinde Schw wva in Katt besuchier Wer·
riner Landegemeinde, wo der gdanze Wahltörper freunden Konsulargerichtöharkeit, andrerseits diej 1. Stich »Materlaund Glück“: 1. Sommer —— Ibach der bevoterislenditiale der
aus dem Plahe ist, solgt auf den erfien ein zweiter Erschliesiing des gauzen japanischen Gebietes fürshalder, Wilidau, 98 Punkte; 2. Hürllmann, —
ind wenn uouwendig auch ein driiter Wahlgang, den fremden Haudel nud der Beitritt dieses Meiches Mehger, Sempach, 94; 8. Bucher Zaver, iee Schutzmmern sur je o Linder nebst Turnlotal
hne zeitliche Unterbrechuns, bis cudlich die Wahi szu den internationalen Konventionen über deukirch, O1; 4. Keller Franz Jofef, Reinwi oo n Zbwartamoimung sur A Mo Ir. zu bauen.

wu staude tommt. Der Wahltbrper ist auf dem sSchutg des geistigen Eigentums. b. wlorf,Haupimann Vedencied, c Bielcheinn wurdenbeschlossen, sür tin neucs Schul·
Llahe immer gur Dersümng. Gel iner Wahis Wiit Vesug auf die Zöl lDenist, wie in jeder SSich, Rottwi Funsi1. Viniger saus in Seewen Plaue und Kostenberechnung ed
nit gemeindemeifer Abstinimung oder mittelst der andern Hinsicht, die Meistbegünstigung) Eduard, Nriens, 828 Teiler; 2. Sommerhalder, siellen zu tassen.

arue gelten insofern derfchiedene Griudfähe, ale,stipuliert. Wittidau, god; u. Pfyfser, Kriend, on; 4. Weuct! — Die sechste Gabenliste sur die
Venn der ersie Wahlgang resnilatio bicibt, ui Der Vertrag ist fr I2 Jahre abgeschlossen. wald, Kaser, Rottwwile ühl b. Schmid Kasmir,sRenovation der Tellstapelle in der hohlen
demWahlgeschuft nucht fortgefahren werden kann, Die neuen japauschen Bblla kaunen sechs MonateMeiden, 6üb. Gasse weidt ein Total von Fr. 10,304.06 anf;
— dielmehr auf einen iern Tecinin verlegis nach Austaiisch der Rausitationdurkunnden in Kraft Meiste Pugkte einer Serie: 1. Widmer darunter sind Gaben der MRegierungen von Grau
r — imu. Feder ahahlgand ist daher ein fur gesetßt werden, jedoch nur sofern, als daun der Laspar, Hug, id Tresser, ad Puntie, 2. Sonmer, bunden, Jug, Tessin, sowie cintr Änzahl Gemein
ichabgeschiossened Ganged, ind wehn er desullatios alie Vertragetarif Japaus gegenlüber keinem Staate halder, Wilüigau, 1d Tr, 28 e; 8. Wechsier den der Zentral Schweiz, und das Erträgnis

itt, so snhn ein neher Wahlgang angeordneimehr in Kraft ist. Aüois, Neuentirch, io Te, 27 h; 4. Sichegeiner in Riechmond iin unter Schweigern

verden; von einer Fortsethungdwahl kann gar vicht) Nach dem Ddatifikationdandtausch tritt in Japan SektiondChtf, VDagmerfellen, 10 Tr., 30 vz veranstalleten Kollelte.
sesprochen werden. auch der Schutz des gelstigen Eigentums, init tB. Wisliger Eduard, Kriens, 10 Tr., 26 P. Obwalden. Zum Pfarrer don Kernd ist

Bu welchen Absurditäten eine andere Auffass Ausnahme des künst lerischen und litterarischen, in Meiste Punkte allerßTage;1.Wechdlervonder Gemeinde Hr. Albert von Ah
rg subren dann, haben wir vor wemg Jahren Krast. In Ubrigen kann der Wertrag nicht vor Aloid, Neuentirch, ü26 Tresser, 708 Puntte; Professor am Schwmer Lehrerseminar, ein —*

sen anlahlich einer Großratzwahl in Tittansdem 17. Jull 1800 in Kraft gesedt werden. —AV v. des verslorbenen Pfarrers Josef Fenah von Ah
ßü hren. Damais hat der roße vint den Linn. — Laudebausstellung in Geuf 1800.8. Sommerhalder, Wiulsöqu, 174 Tt., cea P.; Aewuhlt worden.

—— det Wahlbüreaus kassiert imd eine getroffene (Mitget.) Die 806,000 FJotteriebillettes“, Stelner, Seltians. Chef, Dagmersellen, 173 Tr, Glarus. Der EX
o als nicht zu fiande gekommen erklärt. Der, der Lanbetaudstellung sind schnesler verkaust wor 184 P.; 6. Michtl bobert, Lujern, Od Tri, ersten Lesung den —— betreffend F
— — die sogen. Fortsehungkwahl, fand den, als man ermwatiete. Trohddem hat das 2260 P. Wirtfschaftapatentraen Di —*2*
o Monate spůler sialt und der NeglerungeKentralkomitet von elnem weltern Verlauf abge — Sich. Ehrund Freischlessen der Tare fur Wirtschaflen, die Vaste ee be·

— er nter allen Umständen eine konservalsve, sehen und die Nunummern bho, ooo—1,o0o.ooozer.Feldschutenhesellschast.(Mitdet.)Besie iesulrate strägt b0 bid böd * —8W8
9 wollte, verfligte, dasß behn zweiten Wahl stört. Die Mäbder fuur die Ziehung milffen aus, vom d. November. herbergen, b0 biß o Fr.; ene
d Zur diejenigen siimmberechtigt seien. die odiesem Grunde so eingerichtet verden, datß dieselben .Serlenfich, Glu aer Wechdler Alolt, Nauen örleindertauf geisiger Gealcante adlen bo bu
* erllen waren, sofern sie noch in der Gemeinde eine höhere Hahl als 700, 000 nicht angeben können,kirch, a8 Punkte; Mors Jakob, —8B 460;100 Franken. n
—8 ber 100 Namen, d. h. 20/. der hehin die Zahl 805, 000 wird durch 6 Mullen markiert. Bruner, Gemeindeschreiber, Sempach, 460 iniffe St. Gall
pg n Wahlgang Stimmberechtigten miusiten, weil Es sel bel dieser Gelegenheit hervorgehoben, daß Helnrich, Lujern. 16; Wolfidberh Win Eich,lehten V n an. Dat Kantogsgerlcht het
— gesfiorden ve.. vom bichister defirichen auf dem Zentralbüirzau der Loitere, Vonievarde Iß; Fueichen, üroßrat, Tich In Fof notehue enatag in Behandlung det Prozesses
n en, und ebenso viele, die zwischen dem erslen du Thontre7, keine Lose mehr erhaltiich sind und Schenkon, 10; Teufer Friv, Cich, 8 WMelimann w — Ade en
ddreen Wahlgang insolge Niederlassung oder der Preis der Einschreibung der Adresse behuss, Ulrich, Eich, 48; Meh, ofhaine Tich au re ertutrt. das Depor dem Kidger an·
* sahrigkelt das Gtimmrecht erworben hatten, Empsang der Zichungéliste 25 MNappen beträgt. Thürig, Uichter, Cich, 61 hrminer ümnn 8 Wnd uwoatinwenn,wit drbehannten
nien nicht simmen. Ein ruchtell der Altiv Die Ziehung findei Rufang Dezember siatt. Sempuach, au. e Depotscheln verloren olng und, nicht vittche.

ther waiei Dad Bentraltomitet beschtasg, die üssentliche Feniich,‚Kunste: Vrunner, Demelndeschreibe 8 werden kann. darVerfahrendesoAlxt.106ded
—ED — ren ve — mit I Ar cñ r un g der zahlreichen der Aubstellung Sempach, Dia Teiler;—*8 Aloit, dae 8 di udnn B e he dat

sam dile gewollte cnalive Wahl gehöreudet euslu en. ng der Schulb in einer
gewoslte konferna pt gehöreuden Gegensläude ju bealunen. Am nülchsten kirch, 800; Vrun Aohann, Schenkon, 1d; Vrati dffentlichen ober de Urlunde zu erklaren.
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